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Genosse Horst Dohlus hat in seinem Beitrag 
„Der VII. Parteitag fordert höhere Verant­
wortung von den Grundorganisationen“ im 
„Neuen Weg“ Heft 16/1967 noch einmal die Er­
fahrungen der besten Parteiorganisationen bei 
der Gestaltung des entwickelten gesellschaft­
lichen Systems des Sozialismus dargelegt. Beim 
Studium dieses Beitrages habe ich versucht zu 
analysieren, wo wir im VEB Starkstrom-An­
lagenbau Karl-Marx-Stadt im Vergleich zu den 
erfahrensten Grundorganisationen stehen.

Gegenwärtig umfaßt unsere politisch-ideologi­
sche Arbeit einen zu kurzen Zeitraum und 
orientiert zu einseitig auf die Tagesaufgaben. 
Ich halte es deshalb, ausgehend von unseren 
eigenen Erfahrungen, für eine der vordringlich­
sten Aufgaben unserer Grundorganisation, die 
Planung der politisch-ideologischen Arbeit auf 
einen langen Zeitraum zu beherrschen. Ein 
wichtiger Bestandteil der planmäßigen, auf die 
Perspektive gerichteten Parteiarbeit müßte die 
Durchsetzung einer wissenschaftlichen Leitungs­
tätigkeit der staatlichen Leiter sein.

Wir haben als Parteileitung darauf gedrungen, 
daß alle Leiter zum Abschluß des ersten Halb­

jahres 1967 öffentlich vor ihren Kollektiven und 
den Vertrauensleuten der Gewerkschaft über 
die Führung des Wettbewerbes berichten. Diese 
Form der öffentlichen Rechenschaftslegung hat 
viele Leiter veranlaßt, ihre eigene Leitungs­
tätigkeit in bezug auf die Menschenführung ein­
zuschätzen. Wir müssen aber alle Leiter be­
fähigen, täglich von den politischen Grundfragen 
ausgehend, ihre Kollektive zu leiten.
Zur Vermittlung der besten Erfahrungen und 
dem weiteren Eindringen der Leiter in die Pro­
bleme der komplexen sozialistischen Leitungs­
tätigkeit führt der Werkdirektor monatlich einen 
Schulungstag mit den leitenden und mittleren 
Kadern durch, zu dem auch die Mitglieder der 
Parteileitung und die Sekretäre der APO hinzu­
gezogen werden. Aber bei diesem Schulungstag 
sind wir gewissermaßen beim Erläutern der 
Aufgaben stehengeblieben, ohne konkrete, ab­
rechenbare Aufgaben für die politisch-ideolo­
gische Arbeit zu stellen.
Für die Parteileitung gilt es, die Führungstätig­
keit und ihre Wirksamkeit zu erhöhen. Das be­
deutet: Wir müssen wissen, welche politisch- 
ideologischen Fragen werden über einen langen 
Zeitraum den Schwerpunkt der Parteiarbeit be­
stimmen, welche Probleme ergeben sich aus dem 
weiteren Wachstum des Betriebes und wie müs­
sen wir die Menschen auf ihre größeren Auf­
gaben vorbereiten. Eine solche Führungstätig­
keit muß sich auf einen wissenschaftlich erarbei­
teten langfristigen Plan der Parteiarbeit stützen. 
Mit der Arbeit an einem solchen Plan, auf der 
Grundlage des Perspektivplanes des Betriebes, 
wurde begonnen. Dieser Plan wird dann ein 
langfristiges Dokument für das einheitliche Auf­
treten der Parteiorganisation und der wirt­
schaftlichen Leiter sein.
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entwickelt haben. Sie haben maß­
geblich dazu beigetragen, daß im 
Vergleich zum Vorjahr (Stichtag 
der 30. September) die indu­
strielle Warenproduktion um 
14,1 Prozent, der Export um
28,5 Prozent, die Arbeitsproduk­
tivität um 11 Prozent und das Be­
triebsergebnis um 20 Prozent ge­
steigert werden konnten.
Zur Entwicklung des geistig-kul-

turellen Lebens wurden die
6. Betriebsfestspiele unter dem 
Motto: „50 rote Rosen dem Roten 
Oktober und dem Sozialismus in 
in der DDR“ durchgeführt. An 
diesem Kulturwettstreit beteilig­
ten sich über 100 Kollektive und 
Abteilungen mit etwa 3700 Be­
legschaftsangehörigen. Solche 
Veranstaltungen wie populärwis­
senschaftliche Vorträge, Buch­
foren, Theater- und Kinobesuche, 
Schallplattenabende, Aufführun­
gen unserer Volkskunstgruppen, 
die Gestaltung von Ausstellungen 

j und Wandzeitungen, Vietnam­

basare u. a. gehörten zum Inhalt 
dieses Kulturwettstreites.

In Veranstaltungen der Betriebs­
teile und Direktorate zogen die 
Werktätigen unseres Betriebes 
Bilanz über die geleistete politi­
sche, ökonomische und kulturelle 
Tätigkeit. Es ist ein Strauß guter 
Taten zum 50. Jahrestag des Gro­
ßen Oktober, die uns allen zum 
Nutzen gereichen.
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